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auch fragen NIC| weiterverfolg AÄhnliches gilt uch bezüglich
der Mora.  eologie Uund Destimmter KITC|  1cher Wertungen. Wenn wa
zutrı Was ich MIC Deurteilen Kann, Homophilie DZW Homosexualitäa
sel "ein deutliches >Symptom des Scheiterns IM Prozeß des Mannwerdens",
Yy!  ol einer menschlichen ezliehungsschwäche" und eine "Zehlform des
Li1ebesstrebens", die UTC! "oine ausgefallene der defiziente Vater-Sohn-
Beziehung bel gleichseitiger »>positiver der negativer Mutterfixierung"
verursacht sSe)1 MU| das SMüITNE KONSEQUENZEN TUr theologisches
und KITC|  1cNes en Der OomMOsexualita aben, UunNd diese mußten in
e1INer wissenschaftlichen Arbeit uch enannt werden (ein anderes eispie
olchen dieses Mal ausdrüc|  ichen Abbiegens VOornN nahelilegenden kritischen
KONSeEQUeENZEN Tindet sich 225 IM 1C| auf das Scheitern VOrT) en |)as
Desinteresse fÜr die strukturellen Ursachen der beklagten etfilzite Mag eım
Praktiker, den sich das Buch wendet, die Sensibilität aTtTUur steigern, wI1ie

sich ın das iIhm anvertraute Bezliehungsfel: einbringt; möglicherweise wird
er sich uchn genOtig sehen, tärker als Disher Beziehungsprobleme eraten
und ermutigend Degleiten. Aber wird Inn in dem Moment ilflos und
Wäas vielleicht och schlimmer ist SIcCh selbst moralisch verurteilend allein
lassen, ın seinem eigenen Wirkungskreis eines der genannten irritierenden
Phänomene auftr!

KOonrad Hilpert

Wolfgang Sander, Politische Bildung Im Religionsunterricht. 1Ine Untersuchung
ZuULT Dolitischen Dimension der Religionspädagogik, Stuttgart, Metzler 1280, 152 .S.
MIt der ewulten Integration DOLltISCHET Bezüge der eligion und des christlichen
auDens In die eigene Theoriebildung ist In der Religionspädagogik eC|
este Sie vernachlässig die politische Dimension Tes Gegenstandsbereiches
und hat Disher versäumt, ihre elgenen politischen Implikatione: aufzuarbeiten
und auf PraxIis hin TIEISC| reflektieren. 1C) selten wähnte man sich in einem
unpolitischen Schonraum die verfassungsrechtliche Absicherung und Desondere
Jur1istische Verankerung schien azZu einzuladen.

Wenn Religionspädagogen aus diesem Dornröschenschlaf erwachen, darft S1Ee
nIC| verwundern, daß ihnen der ind scharf 1ns Gesicht as Die Diskrepanz
zwischen dem eigenen Wunsch als NSPTUC die Adressaten religiösen LEerINeEeNS
und der gesellschaftlichen eal1ta ist zunehmend größer geworden, woDel die Ten-
enz der DO.  schen Irmation des Religionsunterrichts sich eher verstärkt hat
Dem liegen Versaumnisse IM Prozeß der DOlltischen Willensbildung zugrupde, die
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weit In die Geschichte der Religionspädagogik hineinreichen. al- solche pDolitisch-
affirmative Tendenz onnten uch religionspädagogische Konzeptionen IC WITCk-

ich aufhalten, die Religionsunterricht in kritischer Absicht, miıt gesellschaftlichen
ufgaben und emanzipatorischem Nnspruch, auszuwelsen ucnten

Sander untersucht In e1ner kritischen Bilanz apite I; 337 die pDolitischen Be-

dingungen Uund Wirkungen des Religionsunterrichts ach 1945 Rahmen eines

deskriptiv-analytischen Verfahrens werden se1Ne Theorien hinsichtlich ihrer Doli-
ischen Implikatione befragt | JeTr Schwerpunkt ieg leTr auf relevanten Theorien

Im Kontext der Diskussion den Evangelischen Religionsunterricht.
Evangelischer Unterweisung Uund Hermeneutischem Religionsunterricht WEeI-

den Tendenzen der gegenwaärtigen religionspädagogischen Neuorientierung markiert.

[ )as KOonzept der Evangelischen Unterwelsung, dessen unbeabsichtigte Legitimation
der Restauration KiTC|  1cCNHer Machtpolitik sich In der autoritären Unterrichtsstruk-
TUr widerspiegelt, aßt den Schüler als Subjekt NIC| vorkommen. Obwohl Im Ansatz

des Hermeneutischen Religionsunterrichts ine schultheoretisbhe Begründung VOIge-
MOM TIETN wiTd, werden die ufrgaben UNGd Ööglichkeiten der Schule Im Prozel( der

Selbstentfremdung des Menschen ZwWwaäal esehen, kritische Auseinandersetzung mMit

Überlieferung als explizi Dolitische Aufgabe Olcher Prozeßgestaltung bDer NIC!|

WIT'|  1C| Tkannt Selbst einem therapeutisch-sozialisationsbegleitenden Ansatz sel

eın letztlich affirmatives oment des Ausgleichs und der Kompensation Tur die

Harten einer konkurrenzZ- und leistungsorientierten SCAhUullschen Sozialisation" 74)
entgegenzuhalten. Allein ert Konzept eines Religionsunterrichts als Re-

Jligionskritik habe, TOLZ mancherT Unklarheiten Uund Maängel, "grundlegende ES-

sentlials einer Dolitisch-pädagogischen Prozeß der Emanzipation orlientierten

Religionspädagogik herausgearbeitet" 76).

In einem einleitenden Kapitel 723 ber die "Probleme der pDolitischen Bildung
als Unterrichtsprinzip" werden die sich wechselseitig bedingenden Aspekte einer

emanzipatorisch-politischen Bildung als einer übergeoraneten unterrichtlichen In-

ention aufgewiesen, wie sozlales | ernen mit politischem ernen in realer Mit-

bestimmung korreliert und daß die sensible ETrgründung der ı_ ebenswelt der Schu-

ler ebenso diesen Proze(ß sozlalen | _ ernens mı  estimmt wie die TU! des Chul-

WESENS, wird Im Sinne emanzipatorisch-politischer Bildung MIC| fÜr die Politische

alleıin edacht 1elme!l werden die Perspektiven der Dolitischen Bildung
a1s Unterrichtsprinzip In einem pädagogisc! verantworteten Religionsunterricht
akzentuilert (Kapite. 80-114). MItL den juristisch-politischen Determinanten des

Religionsunterrichts und Möglichkeiten ZULC Überwindung seineTr Sonderstellung De-

schäaftigt sich Sander In einem gesonde Kapitel (IL, E
Die kritische Bilanz der Religionspädagogik zwischen Affirmation und Fmanzli-

pation (Kap I1) SC|  1e| ET mit einigen Überlegungen ZUrF ellung des CNulers



183

In der MNeueTIen Religionspädagogik ab amı wird die Bedeutung des bDen uchn
In der Religionspädagogik ML aC| Dostulierten Prinzips der Schülerorientierung
herausgestellt, allerdings mit zwei wesentlichen Akzentulerungen:

nne die politische Dimension berücksichtigen, kKkönne die Religionspädagogik
das ostula der Schülerorientierung N1IC einlösen;

da s1ie In der Tendenz individualistischen Engführungen neigen wüurde, nlie-
Den inre Bemühungen Schülerorientierung auf nhalbem Wege tecken

Ist MNan sSich arüber hinaus des Empiriedefizits der Religionspädagogik DeEewußt,
die olgende Féststellung anders NIC| uberraschend. Die Schülerorien-

tierung der Religionspadagogik rTichte sich aus Sozlilalcharakter der DUrgerT-
lichen Mittelschichten und ignoriere die Sozialerfahrungen Uund LeDeENSPET-
spektiven der Kinder aus Arbeiterfamilien, aus sOzlalen Randgruppen Uund aus

Sozialisationszusammenhängen des Jändlichen aumes.

In ußerst knapper OIM werden ufgaben eiNnes emanzipatorischen Religionsunter-
richts MIit religionskritischer Perspektive ın abschließend-zusammenfassenden TNe=-
s5er konkretisiert Kap 110 ff) amı versucht der uto den Beitrag des Re-

ligionsunterrichts Z politischen Bildung auf eigenwillige Weise exemplarisch
verdeutlichen Allerdings Drauchen diese Her MUuTLr angedeuteten Zielfelder weiter-
Teichende Bearbeitungen.

Rahmen ihrer interdisziplinären Fragestellung und der vorläufigen ypO-
thesenbildung MAaAaC| diese Arbeit die Notwendigkeit und Bedeutung einerT DO-
litischen Hermeneutik religionspadagogischen andelns einsichtig. FÜr den Wel-
terzuführenden interdisziplinären Dialog und TÜr bleibende F orschungsaufgaben
gibt S1Ie lrekte Anstöße ach meinen Recherchen ist die vorliegende nter-
suChung allerdings die Uungste Veröffentlichung dieser Art DIies allein WIT
1C| auf den politischen Status QqUO der Religionspädagogik. Dem TrOom-
[1167)] Wunsch, TÜr die Besprechung weitere MeUu erschlenene |_iteratur NINZUZU-
ziehen, WäaTl mithin NIC| entsprechen.
Die von Sander se1Ibst geforderte interdisziplinäre wissenschaftliche Reflexion
wird In der VOl Fachbereic| Gesellschaftswissenschaften der 5 Gießen 1980
aNgEeENÖTMMENEN Dissertation Im Rahmen ihrer Aufgabenstellung eingelöst Ihr
köonnte eine anregende un!|  10N zukommen. Weitere Anstoöße TÜr die interdis-
ziplinare ZusammenarTbeit Mußten, gerade In Zeiten Ner restaurativer Bemu-
hungen, VvVon der Religionspädagogik selbst kommen. Sie ollten sich Im Sinne
eiNner echten religionspadagogischen KONtrOverse fruchtbar auswirken.

Thomas Hohmann


